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Bedienungsanleitung

MIG/MAG-Schwei3gerate 350 A bis 500 A
U-353
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U-WG 353

U-WG 453

Unbedingt Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme lesen !
Bei Nichtlesen besteht Gefahr !
Gerat darf nur von mit den einschlédgigen Sicherheitsvorschriften (VBG 15) vertrautem

Personal bedient werden !

Die Gerate erfiillen die EG - Niederspannungsrichtlinie und sind mit der

Konformitatskennzeichnung CE - gekennzeichnet.

Maschinen die mit | S |- Symbol gekennzeichnet sind kénnen entsprechend VDE 0544

(EN 60 974-1)in Umgebung mit erhéhter elektrischer Gefahrdung eingesetzt werden

Technische Anderungen vorbehalten !

MIG - O - MAT SchweiBmaschinen GmbH KarlstraBe 27-29 / D-35444 Biebertal- Rodheim / Tel: 06409-81040 / Telefax:
06409-2820

© MIG-O-MAT SchweiBmaschinen GmbH 1995 Version 1951
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Bitte beachten Sie, das aufgrund des Alters der Geräte keine Reparatur oder Lieferung von Ersatzteilen mehr möglich ist.


Stufengeschaltete MIG/MAG-Gerate der Baureihen 353 und 453 sind in verschiedenen Ausfiihrungen

lieferbar:

e Wassergekiihlte oder gasgekiihite (nur Baureihe 353) Ausfiihrung

e Kompakt - Geradte mit eingebautem Drahtvorschubsystem

° Gerate mit separatem Drahtvorschubkoffer U-DV 41 fiir gas- oder wassergekiihite Anlagen

Alle SchweiBgerate sind
mit einem
Eurozentralanschiuf

ausgeriistet.
mit eingebautem Drahtvor- ohne Drahtvorschub und
schub und Steuerung ohne Steuerung
Artikelnummer Artikelnummer
U - 353 25.15.350
3 x 400V gasgekahlt
U-WG 353 25.15.360
3 x 400V wassergekinhlt
U - 453 25.15.450
3 x 400V wassergekunhlt
U-WG 453 25.15.460

3 x 400V wassergekihlt

Zur Serienausstattung der SchweiBgerate gehoéren digitale Volt- und Amperemeter

Drahtvorschubgerate U-DV 41 sind serienmaBig mit Fahrrollen ausgestattet und

drehbar auf den SchweiBgeraten montiert

) Drahtvorschubgerate werden serienmafig mit Antriebsrollen fiir Stahldraht

1,0mm und 1,2mm bestiickt.

Optionen ab Werk:

e von 3 x 400V abweichende AnschluBspannungen

- andere Brenneranschliisse

auf Anfrage

auf Anfrage




Zu lhrer Sicherheit:

AuBerachtlassung nachfolgender SicherheitsmaBBnahmen kann lebensgefahrlich sein!

Unfallverhiitungsvorschriften beachten!
® Vor SchweiBarbeiten vorgeschriebene trockene Schutzkleidung
wie z.B. Handschuhe anziehen.

@ Mit Schutzschirm Augen und Gesicht schiitzen.

Elektrischer Schock

kann lebensgefahrlich sein!

® Gerat darf nur an vorschriftsmaBig geerdete

Steckdosen angeschlossen werden.
® Nur mit intakter AnschluBleitung mit Schutzleiter
und Schutzstecker betreiben.
® FEin unsachgeman reparierter Stecker oder beschadigte Isolierung des Netzkabels kann
Stromschlage verursachen.
Offnen des Gerates nur durch autorisiertes Fachpersonal erlaubt.
® Vor Offnen Netzstecker ziehen. Ausschalten geniigt nicht. 2 Minuten warten, bis

Kondensatoren entladen sind.

Auch bei Beriihren niedriger Spannungen kann man erschrecken und

in der Folge verungliicken, deshalb:

® Vor Absturz, z.B. von einem Podest oder GerUst, sichern.

® Beim SchweiBen Massezange, Brenner und Werkstiick sachgemaf handhaben,
nicht zweckentfremden. Stromfiihrende Teile nicht mit der nackten Haut berthren.
® Elektrodenwechsel nur mit trockenen Handschuhen.

Keine Brenner - oder Massekabel mit beschadigter Isolierung verwenden.



Werkstiick, umherfliegende Funken

und Tropfen sind heiB!

® Kinder und Tiere weit vom Arbeitsbereich fernhalten. Deren Verhalten
ist nicht berechenbar.

@ Behalter mit brennbaren oder explosiven Flissigkeiten aus dem

Arbeitsbereich entfernen. Es besteht Brand - und Explosionsgefahr.
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@ Keine explosiven Flissigkeiten, Staube oder Gase durch das Schweif3en oder Schneiden

erhitzen. Explosionsgefahr besteht auch, wenn scheinbar harmlose Stoffe in geschlossenen

Behaltern einen Uberdruck aufbauen kénnen, wenn sie erhitzt werden.

Larm der 70 dBA iiberschreitet kann eine dauerhafte Schadigung des

Gehors verursachen!
*  Geeigneten Ohrenschiitzer oder -stéppsel tragen.

e Achten Sie darauf, daB andere Personen, die sich im Arbeitsbereich

aufhalten, nicht von dem Larm belastigt werden.

Gasflasche sichern!

«  Schutzgasflasche in die dafiir vorgesehenen Aufnahmen stellen und mit
Sicherungsketten sichern.

. Vorsicht im Umgang mit Gasflaschen; nicht werfen, nicht erhitzen,

gegen Umfallen sichern!
Bei Krantransport die Gasflasche vom SchweiBgerat abnehmen.

Rauch und Gase kénnen zu Atemnot fiihren und vergiften!
® Rauch und Gase nicht einatmen.

@ Fir ausreichende Frischluft sorgen.

@ Dampfe von Lésungsmitteln vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten. Dampfe von

chloriertem Kohlenwasserstoff konnen sich durch ultraviolette Strahlung in giftiges Phosgen

umwandeln.

Reparatur nur durch autorisiertes und geschultes Fachpersonal!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

Unsere Bedienungsanleitung

fiihrt Sie in den sicheren Umgang mit dem Gerét ein.

Deshalb gut lesen und erst verstehen, dann arbeiten. E

ul
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1. Zu diesen stufengeschalteten MIG / MAG - SchweiBanlagen

Gratulation!
Dieses Schweif3gerét ist eine in jeder Hinsicht (z. B. in Leistung, Ausstattung, Flexibilitét und Zubehor)

fur den professionellen Einsatz konzipierte Anlage.

Die Vorteile dieser MIG/MAG - Schweif3anlage :

® Bedienerfreundlich durch klare, sinnvolle Anordnung aller Bedienungselemente, Einteilung in
Funktionsfelder und Verwendung leicht versténdlicher Symbole

® Mobil und robust durch leicht fahrbare, kippsichere und robuste Konstruktion flir harten
Industrieeinsatz im Mehrschichtbetrieb.

® Funktionssicher durch robusten Aufbau und leistungsféhige Elektronik.

® Optimales durch feinstufig einstellbare Schweispannung und verschieden
SchweiBverhalten  anwahlbare Drosselabgriffe wird eine optimale Anpassung an die
jeweilige SchweiBaufgabe ermdglicht.

® Servicefreundlich  durch Gbersichtliche Anordnung der Baugruppen.

1.1 Anwendungsgebiete:

° s SchweiBmaschine kann entsprechend VDE 0544 (EN 60974-1) in
Umgebung mit erhéhter elektrischer Gefahrdung eingesetzt werden.

e Zum MIG/MAG Naht - SchweiBen im Kurz- und Sprahlichtbogen

unter Verwendung von Argon, Mischgasen und co2.

Werkstoffe: legierte und niedriglegierte Stéhle, Aluminium Nichteisenmetalle.
® Einsatzbereiche: chemische Industrie, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Behalter- und

Apparatebau, Schiffsbau, metallverarbeitende Industrie.



2. Transport und Aufstellen

Hochziehen

Vor Wegschieben Netzstecker ziehen, auf das Geréat legen.

Hochdruck-Schutzgasflasche mit Sicherungskette gegen Umfallen sichern. —>>
Nicht tiber Schlduche oder Leitungen rollen. @ E_

Bei Krantransport UVV beachten!

Gasflasche vom Geréat nehmen. nicht so: sondern so:

Nicht am Griff hochziehen,

sondern an allen Osen gleichzeitig.

Umgebungsbedingungen:

Das SchweiBgerat kann in einem nicht explosionsgefdhrdeten Raum mit

- einer Umgebungstemperatur von -10°C bis +40°C und

- einer relativen Luftfeuchte bis 50% bei 40°C und
bis 90% bei 20°C

betrieben werden
Das Gerét ist nach Schutzart IP23 geprift.
Die Lebensdauer des SchweiBgerates wird durch ungewohnliche Mengen an Staub,

Sauren, korrosiven Gasen oder Substanzen in der Umgebungsluft herabgesetzt.

Beim Aufstellen des Gerates freie Zu- und Abluft sicher stellen.




3. Technische Daten

3.1 Stromquellen

U-353 / U-WG 353 U-453 / U-WG 453
Einstellbereich SchweiBstrom 78 A-500 A
SchweiBspannung 18V-39V
max. SchweiBBstrom 45%ED 500A
max. SchweiBstrom 60%ED 450A
max. Schwei3strom 100%ED 350A

Lastspiel 10min : (60% ED 4 6 min SchweiBen, 4min
Pause)

Leerlaufspannung 19,6V -47V

Schaltstufen 35

Netzspannung 3 x 400V

Netzfrequenz 50 / 60Hz

Netzsicherung (trdge) 3x35 A

Drahtvorschubgeschwindigkeit

1m/min - 20m/min

Drahtdurchmesser 0,6mm -1,6 mm 0,6mm -2,4mm
Umgebungstemperatur -10°°C bis +40°°C
Geratekiihlung Lafter/Wasser
Brennerkiithlung Wasser
Isolationsklasse F
Schutzart IP 23

MaBe ohne Gasflasche L/B/H 1110 x 550 x 890mm
Gewicht gasgekiihlt -
(Kompakte u. dekompakte Ausf.)

Gewicht wassergekiihit 200 kg
(Kompakte u. dekompakte Ausf.)




3.2. Drahtvorschubgerat U-DV 41

U-DV 41
Drahtvorschubgeschwindigkeit 1m/min - 20m/min
max. Strom bei 45%ED 500A
Eingangsspannung 33V AC
Rollenantrieb 4x4
Abmessungen L/B/H 660mm x 330mm x 480mm
Gewicht 16 kg
(ohne Drahtspule undSchlauchpaket)







4. Beschreibung der Bedienungselemente
4.1 U-453 / U-WG 453

4.1.1 Bedienungselemente Frontseite

Abb. 2 : Frontseite U-453
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1 ® Sammelstéranzeige - rot - fiir (Ubertemperatur, Wassermangel)
2 @ Betriebsbereitschaft - weif3 -
3 @ . Netzschalter 0 - Aus
1-Ein
4 (] a|| digitale SchweiBstromanzeige in Ampere (Option)
5 (") v||analoge SchweiBspannungsanzeige in Volt (Option)
6 A 2 Stufenschalter-Grobeinstellung Schweispannung
(Q)‘s
7 @z Stufenschalter-Feineinstellung SchweiBspannung
7 3
s L4
8 G-) WasseranschluB (blau), Zwischenschlauchpaket (Vorlauf zum DV)
9 —@ WasseranschluB, Zwischenschlauchpaket (Riicklauf vom DV)
10 SchutzgasanschluB G % Zwischenschlauchpaket
11 SchweiBstrombuchse ,, +,, zum Zwischenschlauchpaket
12 Steuerleitungsbuchse zum Zwischenschlauchpaket
13 . SchweiB3strombuchse - Werkstiickleitung
"weiche" SchweiBdrosseleinstellung
14 SchweiBstrombuchse - Werkstiickleitung
"mittlere" SchweiB3drosseleinstellung
15 SchweiBstrombuchse - Werkstiickleitung

"harte" SchweiBdrosseleinstellung
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4.1.2 Bedienungselemente Riickseite U - 453 / U - WG 453

Abb. 4 : Rickseite U-WG 453 (Ausfithrung mit separatem Drahtvorschubkoffer)

12



16

Aufnahme fiir Sicherungskette

17 Kranésen

18 Einfillstutzen Kiihliflissigkeit

19 Sichtfenster (Fiillstandsanzeige Kiihlwasser)
20 Netzkabel

21 Flaschenaufnahme

22 Sicherung F1 (Steuerung)

23 Sicherung F2 (Liifter, Kiihlwasserpumpe)

24 Gasschlauch zur Schutzgasversorgung
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4.2 Drahtvorschubgerit U-DV 41

Abb. 5 : Drahtvorschubgerat U-DV 41 - Frontansicht

25 Tragegriff

26 Drahtvorschubgeschwindigkeit 1 bis 20 m/min
27 SchweiBzeit beim Punkt- und Intervallschweien
28 Pausenzeit beim IntervallschweiBen

29 Drahtriickbrand
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30 Verfahrensauswahil:
l 2-Takt-SchweiBen
u 4-Takt-SchweiBBen
Q00O
PunktschweiBen
— M= — Intervall-SchweiBen
31 Kupplung fiir Wasserriicklauf (rot) des SchweiBbrenner
32 Kupplung fiir Wasservorlauf (blau) des SchweiBbrenner
33 Abdeckhaube fiir SchweiBdrahtspule
34 o ZentralanschiuB
0
35 Fahrrollen
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4.3 Erganzende Funktionsbeschreibung ausgewdhlter Bedienungselemente

29 ® Drehknopf " Drahtriickbrandzeit"
Bei zu lang eingesteliter Drahtriickbrandzeit brennt die Drahtelektrode bis
zur Kontaktdise zurtick, was zur Zerstérung der Kontaktduise fiihrt oder an
der Drahtelektrode bildet sich eine zu groBe Kugel, was zu einer
schlechteren Ziindung beim néchsten Zindvorgang fiihrt. Bei zu kurz
eingestellter Drahtriickbrandzeit brennt die SchweiBelektrode im
SchweiBbad fest.

1 ® Kontrollampe Sammelstérung (rot) beinhaltet
folgende Funktionen:
Temperaturiiberwachung der Leistungsteile
Sobald die maximale zulassige Temperatur des Trafos bzw. Gleichrichters
Uberschritten ist, erleuchtet die rote Kontrollampe und der SchweiBstrom
wird abgeschaltet. Nach Abkiihlung der Leistungsbauteile schaltet sich die
Anlage selbststandig wieder in den Betriebszustand.
Wasserumlaufkiihlung mit Uberwachung
(bei wassergekiihiten Anlagen)
Die Wirksamkeit der Wassserumlaufkiihlung des SchweiBbrenners wird
standig durch einen Druckwichter Uberprift. Bei unzureichendem
Wasserdruck wird der SchweiBstrom automatisch abgeschaltet und dije
Kontrollampe Sammelstérung erleuchtet. Durch Normalisierung des
Wasserdruckes (z.B. Nachfiillen von Wasser oder Beseitigung einer
undichten Stelle im Wasserschlauch) erlischt die Kontrollampe wieder und
der SchweiBstrom wird fréigegeben.

6 (ﬁj: Grobstufenschalter

b Grobeinstellung der SchweiBleistung ( 5 Schaltstufen).
7 @2, Feinstufenschalter-
. 5 4 Feineiristellung der SchweiBleistung in Abh&ngigkeit vom

Grobstufenschalter. ( 7 Schaltstufen)
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